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WALTER MEIER MIT UMSATZRÜCKGANG IM SEGMENT KLIMA –
FERTIGUNGSLÖSUNGEN IM ERSTEN HALBJAHR TROTZ FRANKENSTÄRKE 
NOCH ÜBER VORJAHR  
 
 

� Umsatzwachstum vonUmsatzwachstum vonUmsatzwachstum vonUmsatzwachstum von    2.3 Prozent, 2.3 Prozent, 2.3 Prozent, 2.3 Prozent, 

begünstigt durch Akquisitionbegünstigt durch Akquisitionbegünstigt durch Akquisitionbegünstigt durch Akquisitionenenenen    

    

� EBITEBITEBITEBIT----Marge von 4.2 Prozent (Vorjahr Marge von 4.2 Prozent (Vorjahr Marge von 4.2 Prozent (Vorjahr Marge von 4.2 Prozent (Vorjahr 

4.5 Prozent), beeinträch4.5 Prozent), beeinträch4.5 Prozent), beeinträch4.5 Prozent), beeinträchtigt durch tigt durch tigt durch tigt durch 

WährungsfixierungWährungsfixierungWährungsfixierungWährungsfixierung    

    

� Konzerngewinn bei CHF 3.9 Mio. Konzerngewinn bei CHF 3.9 Mio. Konzerngewinn bei CHF 3.9 Mio. Konzerngewinn bei CHF 3.9 Mio. 

(Vorjahr CHF 6.2 Mio.)(Vorjahr CHF 6.2 Mio.)(Vorjahr CHF 6.2 Mio.)(Vorjahr CHF 6.2 Mio.),,,,    ebenfalls ebenfalls ebenfalls ebenfalls 

deutlich belastet durch deutlich belastet durch deutlich belastet durch deutlich belastet durch WährungsWährungsWährungsWährungs----

effekteeffekteeffekteeffekte    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    
    

    Das erste Halbjahr 2015 war beim Klima- und Fertigungstechnikkonzern 
Walter Meier durch die Folgen der Freigabe des Wechselkurses durch die 
Schweizerische Nationalbank geprägt. Deren Auswirkungen betrafen unter-
schiedliche Positionen der Erfolgsrechnung und der Bilanz. 
 
Im ersten Halbjahr 2015 wurde ein Umsatz von CHF 139.6 Mio. ausgewiesen,  
dies entsprach einem leichten Zuwachs zum Vorjahr von 2.3 Prozent. Währungs-
bedingte Zusatzrabatte und ein Rückgang des Volumens im Segment Klima hatten 
eine stärkere Wirkung als die letztes Jahr zugekauften Umsätze, so dass das organi-
sche Wachstum leicht negativ zu liegen kam. Während im Segment Klima ein 
Umsatzrückgang von –1.0 Prozent zu Buche schlug, profitierte das Segment 
Fertigungslösungen vom guten Auftragsbestand aus dem Vorjahr und konnte den 
Umsatz des ersten Halbjahrs 2014 um 20.3 Prozent übertreffen. 
 
Als Folge der Fixierung des Euro-Kurses für das Einkaufsvolumen des Jahres 2015 zu 
einem Wechselkurs von CHF 1.20 resultierte im ersten Halbjahr 2015 eine deutliche 
Belastung der Erfolgsrechnung. Je nach Realisierungsgrad der Termingeschäfte 
wurden die Effekte in unterschiedlichen Positionen der Erfolgsrechnung und der 
Bilanz ausgewiesen. Die in der Erfolgsrechnung enthaltenen Aufwendungen 
beliefen sich beim EBITDA und beim EBIT auf CHF 3.6 Mio. und beim Konzern-
gewinn auf CHF 3.2 Mio. Zusätzlich belasteten Termingeschäfte, die erst im zweiten 
Halbjahr 2015 fällig werden, das Eigenkapital per 30. Juni 2015 mit CHF 3.0 Mio.  
 
Der ausgewiesene EBITDA lag mit CHF 7.7 Mio. um CHF 0.5 Mio. über dem Vorjahr 
und der EBIT belief sich auf CHF 5.9 Mio. gegenüber CHF 6.2 Mio. im ersten Halbjahr 
2014. Damit resultierte im laufenden Jahr eine EBIT-Marge von 4.2 Prozent (Vorjahr 
4.5 Prozent). 
 
Per 30. Juni 2015 wurde ein Konzerngewinn in Höhe von CHF 3.9 Mio. gegenüber 
CHF 6.2 Mio. im Vorjahr realisiert.  
 
Der Cashflow aus Betriebstätigkeit lag im ersten Halbjahr 2015 saisonal bedingt bei 
CHF 3.5 Mio. und damit um CHF 0.9 Mio. über dem Niveau der Vorjahresperiode. 
Insbesondere aufgrund der laufenden Investitionen in die Neuausrichtung der 
Logistik resultierte im Berichtszeitraum ein negativer Free Cashflow von  
CHF –4.4 Mio. (Vorjahr CHF –28.4 Mio.). 
 
Seit 31. Dezember 2014 nahm die Nettoverschuldung aufgrund der Ausschüttung 
im März 2015 und der laufenden Investitionen um CHF 23.0 Mio. auf CHF 29.5 Mio. 
per 30. Juni 2015 zu.  
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1. Januar bis 30. Juni       

in CHF Mio.   2015   2014 1)   

Veränderung  

in % 

    
   Umsatz 139.6 136.4 

 

2.3 

     Segment Klima 113.5 114.7 

 

–1.0 

     Segment Fertigungslösungen 26.1 21.7 

 

20.3 

    

    EBIT 5.9 6.2 

       Segment Klima 3.7 5.8 
       Segment Fertigungslösungen 1.9 –0.5 
       Konzern und Anpassungen 0.3 0.9 
  

 
  

        in % des Umsatzes 4.2 4.5 

       Segment Klima 3.3 5.1 

       Segment Fertigungslösungen 7.3 –2.3 

  

 

    

   Konzerngewinn 3.9 6.2 

       pro Namenaktie 2) in CHF 0.54 0.85 

        
   Free Cashflow –4.4 –28.4 
  

      

     in CHF Mio.   30.06.2015   31.12.2014   

 

 

  

    Finanzverbindlichkeiten –40.7 –17.3 

   Nettoliquidität –29.5 –6.5 

   Eigenkapital 
 

23.5 
 

40.9 
        in % der Bilanzsumme 16.4 30.2 
  

 

  

    Anzahl Mitarbeitende (Vollzeitstellen)  857  907 

  
1) Vorjahreszahlen nur für fortgeführte Geschäftsbereiche ausgewiesen 

2) Gewinn pro dividendenberechtigte Namenaktie 

 
 
 

 

        KlimaKlimaKlimaKlima    
Der Umsatzrückgang im Vergleich zum ersten Halbjahr 2014 betrug im Segment 
Klima –1.0 Prozent, bereinigt um Konsolidierungseffekte resultierte ein deutlicher 
organischer Rückgang im mittleren einstelligen Prozentbereich. Diese negative 
Entwicklung ist einerseits auf die währungsbedingten Zusatzrabatte für die 
Kunden, anderseits auf einen Rückgang des Volumens zurückzuführen. Vor allem 
im Sanierungsgeschäft für Heizungen war die Nachfrage unerwartet rückläufig. 
 
Der EBIT wurde zusätzlich durch die Effekte aus der Währungsfixierung (Aufwand 
im ersten Halbjahr CHF 3.6 Mio.) belastet. Als Resultat konnte im ersten Halbjahr 
ein EBIT von CHF 3.7 Mio. gegenüber CHF 5.8 Mio. im Vorjahr erreicht werden.  

 

FertigungslösungenFertigungslösungenFertigungslösungenFertigungslösungen    
Das Segment Fertigungslösungen erzielte im ersten Halbjahr 2015 einen deutlichen 
Umsatzzuwachs in Höhe von 20.3 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum.  
Dies geschah teilweise zu Lasten des hohen Auftragsbestands aus dem Vorjahr. 
Während die für Walter Meier wichtige Kundengruppe der Lohnfertiger nach dem 
„Frankenschock“ vom 15. Januar zurückhaltend mit Investitionen war, konnte das 
Segment Fertigungslösungen von einer nach wie vor gesunden Nachfrage aus der 
Uhrenindustrie profitieren. 
 
Hauptsächlich gestützt durch die Umsatzentwicklung lag der EBIT bei CHF 1.9 Mio. 
(Vorjahr CHF –0.5 Mio.) und die Marge bei 7.3 Prozent (Vorjahr –2.3 Prozent). 
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AUSBLICKAUSBLICKAUSBLICKAUSBLICK    
Einerseits ist der von Walter Meier im Februar erwartete Nachfragerückgang im 
Segment Fertigungslösungen vorerst nicht eingetreten – aus heutiger Sicht gibt es 
aber klare Anzeichen, dass die exportorientierten Kunden in der metallverarbei-
tenden Industrie ihre Investitionen bereits im zweiten Halbjahr 2015 reduzieren 
werden. 
 
Andererseits wurde das Segment Klima im Nachgang des Nationalbankentscheids 
vom 15. Januar von einer unerwartet starken Nachfrageschwäche getroffen. 
Während der Preisdruck antizipiert wurde, kam der Volumenrückgang im  
Sanierungsgeschäft für Heizungen völlig unerwartet. Aus heutiger Sicht kann für 
das zweite Halbjahr keine Trendwende erwartet werden.  
 
Aus diesen Gründen wird der Umsatz auf Jahressicht unter dem Vorjahreswert zu 
liegen kommen. Wie zu Jahresbeginn bereits angekündigt, werden die Auf-
wendungen im Zusammenhang mit der Fixierung des Euro-Kurses den EBIT und 
den Konzerngewinn einmalig mit einem höheren einstelligen Millionenbetrag 
belasten. Damit werden beide Kennzahlen deutlich unter den jeweiligen 
Vorjahreswerten liegen. 
 
Aufgrund der unerwarteten Entwicklungen im Segment Klima muss der 
Verwaltungsrat von Walter Meier feststellen, dass das in den letzten Jahren stabile 
Dividendenniveau von CHF 2.50 pro Aktie aus heutiger Sicht gefährdet ist bzw. dass 
dieses unter Umständen nach unten angepasst werden muss. Für einen definitiven 
Entscheid ist es aber aufgrund des volatilen Umfelds zu früh. Ein solcher wird nach 
Abschluss der Mittelfristplanung im vierten Quartal bzw. bis spätestens zur 
Kommunikation des Jahresresultats am 24. Februar 2016 gefällt. 

 

 
 
 
 
 

  Weitere Weitere Weitere Weitere AuskünfteAuskünfteAuskünfteAuskünfte        
Walter Meier, Corporate Communications   
Telefon +41 44 806 49 00, group@waltermeier.com 
 
 
TermineTermineTermineTermine    
31. Dezember 201531. Dezember 201531. Dezember 201531. Dezember 2015    Abschluss des Geschäftsjahres 2015 
24. Februar 201624. Februar 201624. Februar 201624. Februar 2016 Medien- und Finanzanalystenkonferenz zum Jahresabschluss 2015 
23. März 201623. März 201623. März 201623. März 2016 Generalversammlung 

 

  Walter Meier ist eine Handels- und Servicegruppe in den Bereichen Klima- und Fertigungstechnik.  

Das Unternehmen wurde 1937 gegründet und erwirtschaftet heute mit rund 850 Mitarbeitenden einen 

Umsatz von mehr als CHF 300 Mio. Die Aktien von Walter Meier sind an der SIX Swiss Exchange kotiert 

(Symbol WMN). 

 
Diese Medienmitteilung sowie der Halbjahresbericht 2015 sind auf www.waltermeier.com/investorenwww.waltermeier.com/investorenwww.waltermeier.com/investorenwww.waltermeier.com/investoren 
verfügbar. 
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